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Sprachförderung ist gegenwärtig in aller Mun-
de. Das Wortschatzkorpus des Instituts für 
Deutsche Sprache in Mannheim (https://cosmas2.

ids-mannheim.de/cosmas2-web/) weist aus, dass 
die Anzahl der Belege für das Wort Sprachför-
derung in Tageszeitungen von einem Beleg im 
Jahr 1970 auf 837 Belege im Jahr 2006 ange-
stiegen ist; für das Jahr 2008 werden immerhin 
noch 663 Belege angezeigt. 
Wenn man das Wort Sprachförderung in eine 
Internet-Suchmaschine eingibt, werden knapp 
350.000 Treffer angezeigt (Stand bei Redakti-
onsschluss). Auch in der breiten Öffentlichkeit, 
so scheint es, ist Sprachförderung ein wichtiges 
gesellschaftliches Thema. „Irgendwie“ scheint 
jeder und jede genau zu wissen, was Sprach-
förderung ist, wann sie notwendig ist, in wel-
chen Bereichen sie wie erfolgen sollte und zu 
welchem Ziel sie führt.
Bei näherem Hinsehen indes, zumal bei sys-
tematischer Recherche, stellt sich heraus, dass 
der bildungspolitischen und gesellschaftlichen 
Wertschätzung des Themas Sprachförderung 
bislang nur wenig gesichertes Wissen über An-
sätze, Methoden und Wirkungen, Ausgangs-
punkte und Ziele der Sprachförderung in den 
verschiedenen Bereichen sprachlichen Könnens 
und Wissens gegenübersteht. Im vorliegenden 
Heft werden für die Bereiche „Orthographie“, 
„Grammatik“, „Schreiben“, „Lesen“, „Wort-
schatz“ und „Mehrsprachigkeit“ Ansätze und 
Methoden der Sprachförderung auf den Sekun-
darstufen entwickelt, die dazu beitragen sollen, 
das Thema Sprachförderung wissenschaftlich, 
didaktisch und unterrichtspraktisch auf siche-
reren Boden zu stellen.

Jörg Kilian
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